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Die Präsentation wurde für den Online-Workshop Forschungsdatenmanagement in 

Österreich. Erfahrungsaustausch zu Beratung und Services erstellt. Die Veranstaltung 

wurde gemeinschaftlich von FWF und TU Wien organisiert und im Rahmen des 

Projekts FAIR Data Austria (forschungsdaten.at/projekte/fda) durchgeführt.

https://www.tuwien.at/forschung/fti-support/forschungsdaten/veranstaltungen/online-workshop/
https://forschungsdaten.at/projekte/fda/


Policy für FDM (seit Juli 2018)

• Umgang mit Forschungsdaten

• Nutzungsrechte, Aufbewahrung,                               

Verantwortlichkeiten

• Erstellung und Aktualisierung von DMPs

FWF Forschungsdatenpolicy (seit Jänner 2019)

• Open Data, DMP

Horizon 2020 (seit 2014 Pilot, seit 2017 by default)

• Open Research Data, DMP

Open data and Re-use of Public Sector Information (PSI)

• EU-Richtlinie, Überarbeitung im Juli 2019

European Open Science Cloud (EOSC)

• Harmonisierung von vorhandenen Infrastrukturen und Policies



Das TU Wien FDM-Team

?

TU Wien FDM-Team bereichsübergreifend besetzt:

 3 MA aus Zentrum für FDM

 1 MA aus Forschungssupport (EIFS) 

 1 MA aus Fakultät für Informatik (Forschungsbereich 

Information und Software Engineering)

Plus Projektmitarbeiter_innen aus BMBWF-finanziertem 

Projekt FAIR Data Austria: 

 Software-Entwickler 

 FAIR Data Officer 



Dokumentation der FDM-Beratungsleistungen

 Wir erfassen

• Name, Institut, Fakultät

• Kontaktweg (Wie wurden 

wir gefunden?)

• Frage/Thema

• Antwort

 Nach ca. 1,5 Jahren

• 35 konkrete FDM-Anfragen

• DMP (10)

• Repositorien (9)

• Weitere Themen

• FDM-Policy, Software-Lizenzen, 

Informed Consent, IPR, Kosten, 

Registerforschung, Speicherung & 

Backup, TUproCloud, Electronic Lab 

Notebook, Gitlab, FAIR

• Top 5 Fakultäten bei Anfragen

• Bauingenieurwesen, Elektrotechnik 

und Informationstechnik, Technische 

Chemie, Physik, Maschinenwesen 

und Betriebswissenschaften



Erfahrungen aus DMP-Beratungen

FWF Forschungsdatenpolicy hat Impact

• Beratungsszenarios

 Erstbesprechung zum Thema DMP/FDM generell

 Kommentierung eines vorhandenen DMP-Entwurfs

• Template wird als hilfreich empfunden

• Bei der ersten Version noch sehr unterschiedliche 

Auffassung von Begriffen

• Im Anfangsstadium viele Wiederholungen

• Je ausgereifter ein DMP, desto kürzer

• Verwirrung bei manchen Themenbereichen



• Auflistung von vielen unterschiedlichen Daten in 

Sektion 1 (Description of the data)

• Jedoch kein Hinweis auf diese Daten im weiteren 

Verlauf des Templates, z.B. bei den Themen 

Publikation und Lizenzierung 





Unklarheiten bei Metadaten und FAIR

„In meiner Disziplin gibt es 

keinen etablierten 

Metadatenstandard“

„Für meine Daten fallen 

keine Metadaten an“

„Was bedeutet machine-

readable?“

 Hinweis auf 

maschinengenerierte 

Metadaten

 Hinweis auf 

Datendokumentation (z.B. 

README Files, Codebooks, 

Infos aus Lab Journals, 

Algorithmen)

 Wichtig: Dokumentation ist 

als supplementary material im 

Repositorium zu publizieren

 Hinweis auf Metadatenfelder 

eines Repositoriums – dienen 

u.a. der Auffindbarkeit

 Machine-readable: z.B. eine

Zahlentabelle als PDF nicht, 

in Form von CSV, JSON oder

XLS schon

 FAIR: eher nicht als Begriff, 

jedoch als Konzept bekannt

 FAIR ≠ Open



Tipp

Aufforderung an Forschende, die Perspektive eines 

Re-users einzunehmen und zu überlegen, welche 

Infos notwendig sind, um die Daten zu verstehen/zu 

zitieren/zu verwenden/zu verändern etc.





Unklarheiten bei Availability & Storage

 Unklarheiten bzgl. temporärer 

Speicherung und 

Langzeitspeicherung

 Häufig nicht klar, dass sich "Sharing" 

sowohl auf die Projektphase (Teilen 

mit Projektpartnern), als auch auf das 

Teilen (offen oder eingeschränkt) 

nach Projektende bezieht

 Verwechslung von OwnCloud und 

Repositorium

 Publikation von Daten: Welche? Alle?

 Aufbewahrung von Rohdaten?

 „Repositorium“ hat für Informatiker 

andere Bedeutung

 Wie erhält man einen PID?

Themen in der Beratung

 Definition von „underlying data“ 

 Hinweis auf TUproCloud für 

temporäre Speicherung

• tägliches Backup, 

Zugangskontrolle

• auch für externe Projektpartner

 Erläuterung von Repositoriums-

Funktionen

 Hinweis auf GitHub für 

Speicherung von 

Software/Code 

 Aufbewahrungsdauer: 10 Jahre 

lt. TU Policy

 Hinweis auf Löschung



• Ownership? Rolle der Institution?

• Joint Ownership mit Projektpartnern?

• Ab wann Urheberrecht? 

• Lizenzierung von Rohdaten/maschinengenerierten Daten? Creative 

Commons CC.0?

• Bedenken bei CC-By – Commercial Use

• Lizenzierung von Software?

• Personenbezogene Daten

• Überschneidungen zwischen den Bereichen legal & ethical (z.B. Informed

Consent)



 Repositorien 

ermöglichen 

 Speicherung/Archivierung

 Sharing

 Publikation 

 Auffindbarkeit (F von FAIR) 

 Zugang (A von FAIR)

 Vergabe von Persistent 

Identifier (z.B. DOI)

 Vergabe von Nutzungslizenz

 Zitation

 FAIRness

 Allgemeine 

Empfehlungen

 Zenodo: multidisziplinär, alle

Datentypen, self-upload 
(https://zenodo.org/) 

 Github: für Code/Software 
(https://github.com/) 

 AUSSDA: quantitative 

Umfragedaten, Datachecks
(https://data.aussda.at/) 

 re3data: Register von 2.000 

Datenrepositorien
(https://www.re3data.org/) 

 Suche nach trusted Repositorien 

(z.B. Core Trust Seal)

Kernthema bei DMP: Repositorium

https://zenodo.org/
https://github.com/
https://data.aussda.at/
https://www.re3data.org/


Wunsch nach Textbausteinen

„Gibt es Mustertexte 

zu DMPs?“

„Kann ich DMP-

Beispiele von anderen 

Forschenden sehen?“



Ausbau von „Muster-DMPs“

• Stetige Erweiterung von Textmodulen

• Forschende motivieren zum

• Sharing des DMPs mit Kolleg_innen an der TU Wien

• Hochladen des DMPs in die Projektdatenbank

• Hochladen des DMPs in ein Repositorium (mit CC-By-

Lizenz)

• Muster-DMPs für weitere Fördergeber 



Automatisierungen

• „Projektdatenbank neu“

• Pflichtfrage: 

„Verlangt Ihr Fördergeber einen DMP für das Projekt?“

• Feld für Hochladen eines DMPs

• Machine-actionable DMP-Tool

• Im Rahmen des Projekts FAIR Data Austria 

• Idee: automatischer Zugriff auf Informationen, die 

bereits an der Institution vorhanden sind (z.B. ORCID 

iD, Name, Institutszugehörigkeit, Projektinfos, etc.)

• Schnittstellen mit Systemen von Fördergebern

• Umsetzung im Rahmen des Projekts RIS Synergy



• Data management and research ethics

 für TU Wien Forschende 

 gemeinsam mit TU Wien Ethik-Koordinatorin &

• Basics in proposal writing

 ZG PhD Studierende

• Kurzpräsentationen des Zentrums für FDM und 

Thema FDM bei diversen Veranstaltungen

Workshops



Kontakt und Information
✉ research.data@tuwien.ac.at

Webseite: www.tuwien.at/researchdata

Twitter:  @RDMTUWien

mailto:research.data@tuwien.ac.at
http://www.tuwien.at/researchdata


BMBWF-geförderte 

Digitalisierungsprojekte



Digitalisierungs-Cluster „Forschungsdaten“

Download: siehe hier

1. RIS Synergy

2. FAIR Data Austria

3. Austrian DataLAB and Services

• Die Projekte fördern die 

Zusammenarbeit zwischen 

österreichischen Universitäten bei 

der Entwicklung kohärenter und solider 

Dienste für Forschungsdaten

• Dadurch sichern sich österreichische 

Universitäten ihre Rolle in der 

internationalen 

Forschungslandschaft

Mehr Infos: https://forschungsdaten.at/

https://pubshop.bmbwf.gv.at/index.php?article_id=9&sort=title&search%5Btext%5D=digitalisierungsvorhaben&pub=799
https://forschungsdaten.at/


FAIR DATA AUSTRIA
Lead: TU Graz

Projektdauer: Jänner 2020 – Dezember 2021

Partner: 

“FAIR Data Austria trägt zur Stärkung des Wissenstransfers zwischen Universitäten, Wirtschaft und 

Gesellschaft bei und unterstützt die nachhaltige Implementierung der European Open Science 

Cloud (EOSC) und der FAIR Prinzipien („findable“, „accessible“, „interoperable“ und „re-usable“)”
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Implementierung der FAIR-Prinzipien durch

• ein integriertes Forschungsdatenmanagement (FDM)

• den Aufbau und Entwicklung von Next-Generation 

Repositorien für Forschungsdaten, Code und anderen 

Forschungsoutput

• die Entwicklung von Training- und Support-Services 

forschungsdaten.at/projekte/fda/

https://forschungsdaten.at/projekte/fda/

